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Unsere Vor-
verkaufsstelle
in Obwalden
Neuer Standort!
LZ Corner, Neue Obwaldner
Zeitung, Brünigstrasse 118, Sarnen,
Telefon 041 662 90 77

Vorverkaufsstelle der
Neuen Obwaldner Zeitung
für AboPass-Aktionen
und Ticketvorverkauf.

Öffnungszeiten:

•Mo, 8 bis 18 Uhr
•Di bis Fr, 8 bis 11 Uhr
• letzter Samstag
im Monat
10 bis 12 Uhr

Uhr11bis8Fr,bisDi• Uhr11bis8Fr,bisDi•

IMMOBILIENIMMOBILIEN

CLARA IMMOBILIEN GMBH SARNEN
R&T RECHT UND TREUHAND WILLISAU

Verwaltung, Vermietung, Kauf, Verkauf
Treuhand, Buchhaltung, Steuern,
Unternehmensberatung

Für Ihre Immobilien und Ihre
KMU-Unternehmung

Alles aus einer Hand/
Auskunft und Anfragen

Telefon 079 833 55 79 (für beide Firmen)
185-071114
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Per sofort oder nach Vereinbarung in
Giswil, Hirsernriedstrasse 38 moderne

4½-Zimmerwohnung
zu vermieten.

Grosszügiger Grundriss, Einbau-
schränke, Platten- und Parkettböden,
offene Küche, Badezimmer mit
Badewanne und Dusche, grosser
gedeckter Balkon, Kellerabteil.

Mietzins mtl. Fr. 1‘500.00 inkl. NK
und Aussenabstellplatz.

Weitere Auskünfte: PK Bau AG Giswil,
041 675 18 18 (Bürozeiten)
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Die Schweizer Betonmacher | 6221 Rickenbach LU | Telefon 0848 200 210 | www.ms-baustoff.ch|

MULLER-STEINAG
BAUSTOFF AG

Unsere hochwertigen Naturbaustoffe sind
von nationalem Interesse! Das felsgebrochene
Hartgestein für die Produktion von Gleisschot-
ter sowie Hartsplitt, Kies und Sand für den
Strassenbau werden nach SN-Normen produ-
ziert und erfüllen die hohen Anforderungen
des Gesetzgebers

BAUMATERIAL FÜR DEN
BAHN STRASSENBAUUNDUND
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Verursachergerecht ?
Wir zweifeln daran, dass die geplanten
Kernser Reglemente zur Entwässerung und zur Wasserversorgung
verursachergerecht sind. Wer kann etwas dafür, dass auf seiner Parzelle
das Regenwasser nicht versickern oder in einen Bach fliessen kann?

Wehren Sie sich mit uns gegen die Ungleichbehandlung durch die neuen
Reglemente und verlangen Sie von der Gemeinde Kerns eine gerechte
Lösung.

Wer gegen unliebsame Überraschungen ist
– stimmt überzeugt zwei Mal NEIN!

Das Referendumskomitee

Peter Stampfli Stefan Bucher Josef Britschgi
Stampfli Architektur Kerns Holzbau Bucher AG Speedesign GmbH

Wasser- und Abwasser-Reglemente Kerns

2 x Nein !

GEWUSST WOGEWUSST WO

Wissen, was läuft!
/agenda

www.luzernerzeitung.ch
Regional, national, international.

Auch Kleinanzeigen
haben Erfolg!
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K E R N S E R A L P E N

Wassermangel
wird behoben
JN. Die Alpgenossen von Dürrenbo-

den (Wiesenberg NW) wurden zu einer
Extra-Alpgenossengemeinde einberu-
fen. Sie war von kurzer Dauer. Einhelli-
ge Zustimmung fand die beantragte
«Erweiterung des Versorgungsgebietes
der Wasserversorgung Wiesenberg ge-
mäss Artikel 3 des Quellennutzungsver-
trages vom 22. Mai 1986».

Vereinbarung ist nun möglich
Im Vertrag von 1986 zwischen der

Alpgenossenschaft Dürrenboden und
der Gemeinde Dallenwil ist festgelegt,
dass die Wasserversorgung Wiesenberg
nur mit Zustimmung der Alpgenossen-
gemeinde Dürrenboden berechtigt ist,
Wasser über ihr eigentliches Versor-
gungsgebiet hinaus an Dritte abzuge-
ben. Diese Zustimmung liegt nun vor.
Die Alpgenossen ermächtigten die Alp-
kommission, eine Vereinbarung betref-
fend Nutzung desWassers ab Reservoir
Chienern an Kernser-Alpen-Wasserbe-
züger abzuschliessen.
Neu versorgt werden ab der Wasser-

abgabestelle Grossächerli einTeil dieser
Alp sowie die Alpen Schwendiflue,
Scharti und Eggi in Kerns. Das Projekt
der Wasserbezüger geht für 10 Bewoh-
ner und 101 Grossvieheinheiten von
einem Tagesverbrauch von 12 bis 13
Kubikmetern Brauch- und Tränkwasser
aus. An die veranschlagten Gesamtkos-
ten im Betrag von 310 000 Franken
leisten Bund und Kanton entsprechen-
de Beiträge.

S A R N E N : Pa a r w e t t k a m p f i m G e r ä t e t u r n e n

Turnerische Topleistungen
Die besten Turnerinnen und
Turner zeigten am Paarwett-
kampf ihr Können. Dabei
durften auch einige Ob-
waldner Podestplätze feiern.

pd/red. Zum 15. Mal ging in Sarnen
der Paarwettkampf im Geräteturnen
über die Bühne. Die besten Turnerin-
nen und Turner aus Luzern, Ob- und
Nidwalden zeigten eindrucksvolle Leis-
tungen und begeisterten die zahlrei-
chen Zuschauer. Für die Athletinnen
und Athleten war es die letzte wett-
kampfmässige Vorbereitung vor den
kommenden Schweizer Meisterschaf-
ten. In guter Stimmung sowohl bei den
Zuschauern als auch bei den Turnern
konnte der seit Jahren in der Szene
etablierteWettkampf erfolgreich durch-
geführt werden.
Der erste Durchgang wurde von den

Turnerinnen und Turner der Kategorie
5 und 6 eröffnet. Vom ersten Gerät an
konnten Topnoten bestaunt werden.
Am Ende setzte sich in der Kategorie 5
mit klarem Vorsprung die Kernserin
Bianca Ettlin zusammen mit Fabio
Gasser (BTV Luzern) durch. Den
2. Rang erturnten sich Sina Enzmann
aus Nidwalden und Marcel Bühlmann
(Neuenkirch). In der Kategorie 6 ging
der Sieg an AliceWismer (Beromünster)
und Christian Costa (Rickenbach). In
der Kategorie 6 turnten drei Turnerin-
nen aus Nidwalden mit. Sarah Hursch-
ler erreichte zusammen mit Micha
Kunz (Grosswangen) den 4. Platz. Un-
mittelbar dahinter erturnte sich Pacia-
ne Bo Studer, unter anderem mit der
hohen Note von 9,7 am Boden, zusam-
men mit Stefan Irniger (Hitzkirch) den
5. Rang. Lisa Burkhardt kam zusammen
mit Ivo Schmidli (Grosswangen) auf

den 10. Schlussrang. In der Kategorie
Damen/Herren kam es zu einem spe-
ziellen Paarmix. Aufgrund der geringen
Anzahl Teilnehmer in der Kategorie
Herrenwurden diese von einigen Athle-
ten aus der Kategorie 6 unterstützt. Der
Sieg ging an Claudia Bucher (STV Lu-
zern) und Paul Rüttimann (Cham).
Milena Gauch aus Nidwalden erturnte
sich zusammen mit Florian Salzmann
(Neuenkirch) den 6. Rang.

Klarer Sieg in der Kategorie 7
In der Kategorie 7 ging der Sieg klar

an die Kernserin Nicole Müller und den
zweifachen Schweizer Meister Marco
Honauer (BTV Luzern). Einen spannen-
den Kampf lieferten sich die Paare auf
den folgenden Rängen. Mit nur 0,1

Punkten Vorsprung erreichten Nadja
Meile (Hochdorf) und ChristophHüsler
(Rickenbach) den 2. Schlussrang. Den
3. Rang erturnten sich Monika von Rotz
aus Kerns und Fabio Luternauer (Rogg-
liswil). Pascal Pfleger aus Kerns kammit
Corinne Konzelmann (Eschenbach) auf
den 5. Schlussrang.

Aus der Rangliste. Paarwettkampf. K5: 1. Fabio
Gasser/Bianca Ettlin (Kerns) 82.65. 2. Marcel Bühlmann/
Sina Enzmann (Nidwalden) 81.95. 3. Seppi Meier/Flavia
Rinert 81.45. K6: 1. Christian Costa/AliceWismer 82.55.
2. André Luternauer/Mirjam Strässle 81.90. 3. Mario
Stöckli/Melanie Konzelmann 81.80. K7: 1. Marco
Honauer/Nicole Müller (Kerns) 84.35. 2. Christoph
Hüsler/Nadja Meile 83.20. 3. Fabio Luternauer/Monika
von Rotz (Kerns) 83.10. Sen.: 1. Paul Rüttimann/Claudia
Bucher 82.30. 2. Andrea Wunderlin/Jeanine Wey 81.35.
3. Patrick Stoop/Nicole Morokutti 80.70.

WA N D E R T I P P

Übers
Chrummhorn
pd/red. Am Samstag, 8. Oktober,

organisiert der Verein Obwaldner Wan-
derwege eine Exkursion über das
Chrummhorn nach Alpnachstad.
Vom Bahnhof Hergiswil aus steigt die

Wandergruppe entlang der Nordflanke
des Loppers hinauf zum Heimwesen
Hüsli und erreicht wenig später die
Renggkapelle. Es wird steiler auf dem
Weg zum Renggpass. Den höchsten
Punkt, das Chrummhorn auf 1254 m ü.
M., wird steil bergauf und durch den
Wald erreicht. Der Weg bergab zum
Renggpass ist derselbe, dann führt die
Route vorbei an ehemals militärisch
genutzten Felsausbrüchen und durch
das Widibachtobel. Schlussendlich
wird der Bahnhof Alpnachstad erreicht.
Datum: Samstag, 8. Oktober.
Besammlung:Um8.35 Uhr am Bahnhof
in Hergiswil.
Streckenprofil: Aufstieg von rund 800
Metern; gleiche Höhendifferenz beim
Abstieg; Streckenlänge gegen 9 Kilome-
ter, bei ungefähr 5 Stunden Marschzeit.
Verpflegung: Aus dem Rucksack.
Auskunft: AmVortag derWanderung ab
15 Uhr beimWanderleiter.
Anmeldung: Nicht erforderlich.
Wanderleitung: Gregor Jakober, Telefon
041 670 10 13 oder 079 471 40 39.

Ihr Beitrag
red. Bitte schicken Sie Ihre Texte

und Bilder fürs «Obwaldner Wo-
chenblatt» per E-Mail an die Redak-
tion unter redaktion@owb.ch, per
Post an Redaktion «Obwaldner Wo-
chenblatt», Brünigstrasse 118, 6060
Sarnen.

Die Kernserin Monika von Rotz schaffte es im K7 zusammen mit Luternauer auf
den 3. Rang. BILD MARIANNE BASCHUNG

Mehr Emotionen.
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SARNEN:  Kol leg i thea ter

Blutiger Honig tropft auf die Bühne 
Der Egoismus der Menschen 
bekommt im Musical «Blu
tiger Honig» sein Fett weg. 
Am Samstag feiert das Stück 
im Kollegitheater Premiere.

pd/red. Es wuselt im Theater des 
Alten Gymnasiums in Sarnen. Die rund 
50-köpfige Truppe des Kollegitheaters 
ist an der Arbeit, und es gibt viel zu tun: 
Ameisen für die Deko ausschneiden, 
Kostüme anpassen, Requisiten aufbla-
sen. Die Musiker proben auf imposanter 
Hochbühne heikle Einsätze, die Tech-
niker verkabeln die letzten Mikrofone, 
Schminkerinnen und Friseusen langen 
in ihre Farb- und Geltöpfe. 

Mittendrin Regisseur Mats Michel, der 
mit seinem Schreibblock hin und her 
eilt und letzte Anweisungen und Kor-
rekturen anbringt. Dass er sich in diesem 
Trubel nicht um Nebenschauplätze 
kümmern muss, dafür ist er seiner 
Truppe sehr dankbar: «Ich schätze es 
enorm, dass viele der Arbeiten ganz 
selbstverständlich von den Theaterleu-
ten übernommen werden. Neben ihrem 

grossen Probenaufwand erledigen sie 
die meisten Backstage-Jobs. Putzen, auf-
räumen, schminken, frisieren, Essen 
besorgen – das ist für uns von der 
Theaterleitung fast kein Thema mehr. 
Sie sind wirklich fleissig wie die Bienen!»

«So cool und witzig»
Auch bei den Vorbereitungen konnten 

sich die Leiter nie über mangelnden 
Einsatz beklagen. Ob in Szenen-, Chor- 
oder Musikproben, ob beim Bühnenbau, 
immer waren die Leute mit Begeisterung 
dabei. «Ich finde das Stück so cool, es 
ist witzig und hat viele tolle Figuren», 
sagt Melanie von Wyl, die scheinheilige 
Ameise. Cedric Ettlin, der die Drohne 
Otto verkörpert, liebt seine Rolle: «Otto 
ist eine undurchsichtige Person, das 
gefällt mir. Und dass er auch singt, macht 
mir schon lange kein Bauchweh mehr.» 

«Ich mag es, die Schauspieler musi-
kalisch zu begleiten. Das ist nicht ganz 
einfach, es gibt viele verzwickte Jazz-
akkorde, aber inzwischen haben wirs 
total drauf», meint Jessica Bucher, lang-
jährige Vibrafonistin der Theatermusik.
Bienenkönigin Nadine Halter ist gleich-
zeitig Chefin der Schminkgruppe. «Natür-
lich habe ich dadurch mehr Arbeit, aber 

es gehört dazu, und schliesslich muss 
man als Queen auch seinen Beitrag ans 
Wohlergehen der Untertanen leisten!»

Egoismus wird verspottet
Das Stück «Blutiger Honig» – es spielt 

im abgewirtschafteten Staat der erwähn-
ten Bienenkönigin – ist eine kabarettis-
tisch-satirische Persiflage auf den Egois-
mus der Menschen. In abgrundtief bösen, 
aber immer äusserst witzigen, manchmal 
gar frivolen Szenen und Songs wird die 
Geschichte Olafs erzählt, einer jungen, 
unbedarften Drohne, die auf der Suche 
nach dem begehrten Gelee Royal in die 
weite und nicht immer freundliche Welt 
wandert. Was sie dort erlebt und wie 
sich diese Erlebnisse auf sie auswirken, 
sei an dieser Stelle nicht verraten.

Das Musical von Thomas Pigor, Chris-
toph Swoboda und Wolfgang Böhmer 
wurde 1988 durch die Berliner Musical-
truppe College of Hearts uraufgeführt.

HINWEIS
«Blutiger Honig», Kollegitheater Sarnen 2015. 
Aufführungen: 14./20./21./25. und 27. März, 
jeweils um 19.30 Uhr im Alten Gymnasium Sarnen. 
Vorverkauf unter Tel. 077 416 44 33 (Mo bis Fr 
von 10.30 bis 11.30 Uhr und 16 bis 17 Uhr) oder  
www.kollegitheatersarnen.ch 

Im Sarner Kollegitheater führen Schülerinnen und Schüler das Musical «Blutiger 
Honig» auf. BILD ROMANO CUONZ

SACHSELN :  GV  Freunde  des  Vo lks thea ters

«Liebeleien» dienen  
als Zückerchen 

Mit einer ZweifrauProduk
tion werden die Fans des 
Sachsler Theaters am Wo
chenende vertröstet. Denn 
ein «grosses» Stück gibt es 
erst 2016 wieder zu sehen.

pd/red. Die Freunde des Volkstheaters 
Sachseln (Theater Sachseln) hielten im 
Gasthaus Bahnhof eine intensive Gene-
ralversammlung mit regen Diskussionen 
und guten Beschlüssen. Nächstes Jahr 
im April/Mai 2016 wird die Komödie 
«Eine etwas sonderbare Dame» von John 
Patrick mit anderem Titel im Mattlisaal 
aufgeführt. Die Mundartfassung und die 
Regie erfolgen durch Prisca Gaffuri. Im 
Herbst des Gedenkjahres 2017 – 600 Jah-
re Niklaus von Flüe – ist zudem eine 
Theaterproduktion zu den Visionen von 
Bruder Klaus geplant. Die Grösse und 
die Partnerschaften sind noch offen. 

Die Vorstandsmitglieder Lucia Rohrer-
Garovi, Hans Vogler-Spichtig, Ruedi Hin-
ter, Werner Dreyer, Victor Omlin und 
Ludwig Krummenacher sowie die Rech-
nungsrevisoren Niklaus Theiler und Er-
win Heymann wurden wiedergewählt. 
Die GV ergänzte den Vorstand mit 
 Yamina Omlin und Severin Dillier, damit 
die anstehenden Projekte mit lebendigen 
und jungen Ideen gut abgestützt werden. 
Zur Stärkung der Vereinsgemeinschaft 

stellte sich Connie Sullivan zur Verfü-
gung. Mit Applaus wurden Helen Kälin, 
Sibylle Kathriner und Helen Röthlin als 
Neumitglieder begrüsst. Überraschend 
ernannte die GV den Präsidenten Lud-
wig Krummenacher zum Ehrenmitglied. 
Etliche Vereinsmitglieder werden am 
Zentralschweizerischen Jodlerfest vom 
26. bis 28. Juni 2015 mithelfen.

Witzige Kurzgeschichten
Die Liebeleien-Aufführungen vom Frei-

tag/Samstag, 13./14. März, stehen un-
mittelbar als Gaumen-, Ohren- und See-
lenschmaus bevor. Nach feinem Dinner 
im Jugendstil-Hotel Paxmontana werden 
Prisca Gaffuri, Erzählerin, und Petra 
Föllmi, Akkordeon, mit Geschichten und 
Liedern in die facettenreiche Welt der 
Liebe, der Sehnsüchte, Träume und Wün-
sche entführen. Prisca Gaffuri, Regisseu-
rin der Sachsler Theaterproduktionen 
2014 und 2016, bekannt für ihre Schau-
spielkunst, wird mit ihrem ausgeprägten 
musikalischen und komischen Talent 
überraschen. Abwechslungsweise zu den 
Liedern trägt sie witzige Kurzgeschichten 
zur Rollenverteilung zwischen Mann und 
Frau, zu Vernunft und Leidenschaft, zu 
unerfüllten Sehnsüchten, Illusionen und 
dem Sinn der Treue vor. Ein humoristi-
sches lustvolles Programm. 

HINWEIS
Vorverkauf www.theater-sachseln.ch oder  
079 543 24 99.

OBWALDEN :  Genera lversammlung  Schu le  und  E l te rnhaus

Seit 30 Jahren aktiv für Eltern
Vergangenen Mittwoch fand 
in Kerns die 30. GV von 
Schule und Elternhaus Ob
walden statt. Das aktuelle 
Veranstaltungsprogramm 
wurde vorgestellt. 

pd/red. Mit über 150 Einzel- oder 
Familienmitgliedern ist Schule und El-
ternhaus Obwalden gemäss Jahresbe-
richt des Dachverbandes Schule und 
Elternhaus Schweiz eine der grösseren 
Sektionen. Präsidentin Sandra Bucher-
Krummenacher führte speditiv durch 
die 30. Generalversammlung. Nach acht 
Jahren im Vorstand hat Sabine De Col 
demissioniert. Ihr grosses Engagement 
im Ressort Sekretariat wurde verdankt. 
Mit neun Vorstandsfrauen geht der Ver-
ein ins Jubiläumsjahr. 

Neues Layout zum Jubiläum
Die Mitglieder haben bereits das Ver-

anstaltungsprogramm im neuen Er-
scheinungsbild erhalten. Karin Spichtig, 
zuständig für Inserate und die Home-
page, hat für den Verein das neue 
Layout gestaltet. Künftig werden an 
Vortragsorten S&E-Flaggen zum Einsatz 
kommen. Als Dank an Mitglieder und 
dem Verein Zugewandte hat sich der 
Vorstand zum Jubiläumsjahr eine Über-
raschung einfallen lassen, die aber noch 
nicht verraten werden soll. 

Die Vorträge und Kurse von Schule 
und Elternhaus Obwalden sollen als 
sinnvolle Weiterbildung in Erziehungs-

fragen dienen. Wie gehen Eltern mit den 
Ängsten ihrer Kinder um? Ein Thema, 
das sehr viele Mütter, Väter und sons-
tige Bezugspersonen beschäftigt. Dazu 
hält die Psychotherapeutin Elisabeth 
Merklin am 17. März das Referat «Angst, 
nur keine Panik». 

«Drogenkoffer» der Polizei
«Gamen, Kokain, Kiffen: Ab wann ist 

es eine Sucht?» ist ein weiterer Vortrag, 
der in Zusammenarbeit mit der Fach-
stelle Gesellschaftsfragen Obwalden or-
ganisiert wird. Vertreterinnen der Kan-
tonspolizei veranschaulichen vor Ort am 
7. Mai verschiedene Substanzen aus 

ihrem «Drogenkoffer». Aus Erfahrung 
weiss Präsidentin Sandra Bucher, dass 
sich Eltern sehr gern und oft präventiv 
über Suchtthemen informieren.

Eltern haben mit der Geburt ihres 
Kindes eine Aufgabe mit viel Unvorher-
sehbarem übernommen. Sich manchmal 
hilflos zu fühlen, ist nicht aussergewöhn-
lich und Thema des Vortrags am 18. Mai 
von Regula Röthlisberger «Wenn Eltern 
sich hilflos fühlen». Sie wird verschie-
dene Anregungen geben, wie Eltern mit 
kritischen Situationen umgehen und wie 
gute Vorsätze umgesetzt werden können.
Alle Veranstaltungen und Hinweise zur Anmel-
dung: www.schule-elternhaus.ch

Der Vorstand von Schule und Elternhaus Obwalden, unten rechts Präsidentin Sandra 
Bucher-Krummenacher. PD

A L P N AC H :  P FA R R E I

Rosen für  
guten Zweck
pd. Am Samstagmorgen, 14. März, 

sind in der Pfarrei Alpnach Rosenver-
käufer aus dem reformierten und ka-
tholischen Kirchgemeinderat mit Pfar-
rer Thomas Meli und Firmlingen mit 
300 Fairtrade-Rosen zwischen Dorf und 
Schoried unterwegs. Sie nehmen an 
der gesamtschweizerischen Rosen-
aktion für das Recht auf Nahrung teil. 
An total 800 Verkaufsorten werden so 
Rosen für fünf Franken pro Stück ver-
kauft. Der Erlös fliesst in die Projekt-
arbeit von Fastenopfer, Brot für alle 
und Partner sein. 

Mit dem Geld unterstützen die drei 
Organisationen Kleinbauernfamilien 
dabei, eigene Landtitel zu erhalten, 
und stärken sie mit Weiterbildung und 
Klimatrainings. So können sie sich und 
ihre Familien ausreichend und gesund 
ernähren. 

Von links: Ludwig Krummenacher (Präsident), Yamina Omlin (neu im Vorstand),  
Prisca Gaffuri (Regisseurin) und Severin Dillier (neu im Vorstand). PD

<wm>10CFXKIQ7DQAwEwBf5tPZ5L3YMo7CooAo_EhX3_6hqWMCwOY5iw23bX-f-LibTZIH3JUozmhvLYjTLLHS4Qbkq6DrIfHwxQgcw_0fQBT4Vwi7kDET7Xp8fTacxe3IAAAA=</wm>

<wm>10CAsNsja1NLU00jU3MDE2twAAwKBArw8AAAA=</wm>

Im März Tessiner Wochen
und Frühling, warm und gut!

Benvenuti e buon appetito Susanne & Remo Köchli

Tessiner Wochen - ohne Stau in unserem Ristorante

Saluti
del Ticino

La primavera arriva -
der Frühling kommt aus dem Tessin. Mit Risotto,
Brasato, Coniglio, Piccata, Osso bucco, .
Von antipasti, primi, secondi bis zum dolce.

Polenta


